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Amtliche Nachrichten. 


Se. malte der König haben Aera geruht: Dem 
Hauptmann Thielen in der 10. Gend.⸗Brig. und dem Gen.⸗Vic.⸗ 


Mae Kurze zu Paderborn den Rothen, Adlerorden vierter 


Klaſſe, fo wie dem Graveur Friedrich zu Berlin das Allgem. 
v. Borries in 


zu verleihen; 
e des Kreiſes 
Bau⸗ 


Ehrenzeichen zu verleihen; dem Regierungsrathe 
Hildesheim den Character als Geh. Begierungssath 
und den Reg.⸗Aſſeſſor a. D. Back zum Landrat 
Simmern in Berlin zu ernennen. Dem Regierungs⸗ und Bar 
rath Giersberg in Berlin ift die Stelle des bautechniſchen Mit⸗ 
liedes und Mitdirigenten der K. Miniſterial⸗Hau⸗Commiſſion 
Nei übertragen. Der Kreisrichter Hankwitz in Bahn iſt 

Kreisgericht in Wriezen ernannt wor⸗ 


i dem 
ben. Weben Opa Bberlehref Fleſ 6 zu Trier iſt das Prädi⸗ 
kat „Profeſſor“ beigelegt, der Lehrer raszynski aus Muro⸗ 
wana-Goslin als Lehrer der Uebungsſchule des kath. Schullehrer⸗ 
Seminars zu Paradies angeſtellt worden. 


Seminars zu PA 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Brüffel, 19. Juli. Seitens der officiöſen Journale 
wird das Gerücht, der König beabfichtige ſich zu einem Be⸗ 
ſuche des Kaiſers Napoleon nach Plombieres an. Hegehen, 


dementirt. 2 
Paris, 19. Juli. Der Kaiſer iſt heute Morgen nach 
Plombieres abgereift. — „France“, „Etendard“ und Conſti⸗ 
tutionnel“ dementiren übereinſtimmend die Nachricht, daß 
Frankreich die ſpaniſche Regierung von der jüngften Ders 
ſchwörung in Spanien in Kenntniß geſetzt habe. — „France“ 
zufolge iſt der Schluß der Kammerſeſſion am nächſten Sonn⸗ 
abend mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten. (W. T. 


Die für Danzig projectirte Waſſerleitung. I. 
In unſerer Stadt iſt endlich ein wichtiger Schritt zu 
einem längſt ins Auge gefaßten und längſt als nothwendig 
erkannten Ziel geſchehen. Danzig ſoll, wie unſere Leſer bereits 


wiſſen, durch eine den Bedürfniſſen entſprechende Anlagen mit 
dem für alle Bewohner der 


tadt erforderlichen Trink⸗ und 
Nutzwaſſer vortrefflicher Qualität der Art verſorgt werden, 
>, de es in ſeiner nächſten Nähe zu entnehmen im 
tande iſt. 
Der erſte, dieſe Frage betreffende Antrag des Magiſtrats 

ſoll bereits am Freitag in der Stadtverordnetenverſammlung 
. er f 72 Sr 1 2 eine 
ng der e eingehen, für unſere Pflicht, unſeren 
Mitbürgern die Anträge des Magiſtrats vollſtändig mitzu⸗ 


5 Borken, ver Hr. Baurath Hen. 
e e e 
Veranlo t dem Bauuntern 


ung und in Gemeinſchaft mi 
rn. Aird rückſichtlich der Waſſerverſorgung unſerer Stadt 
angeſtellten Unterſuchungen gehalten hat, ſind die Herren Mit⸗ 


lieder der Stadtverordnetenverſammlung bereits davon in 
— geſetzt, daß Hr. Henoch ſowobl wie Hr. Aird zu der 
Ueberzeugung gelangt find, daß unſere Stadt durch Aufſchluß 
der Quellen eines unterhalb Kahlbude in die Radaune ſich 
ergießenden, in der angrenzenden fiscaliſchen Forſt entſprin⸗ 
genden Baches und event. durch Hinzunahme der etwas weiter 
unterhalb bei der Böhlkauer Oelmühle vorhandenen Quellen 
mit klarem, zum Genuß wie Gebrauchszwecken gleich⸗ 
mäßig geeigneten Waſſer reichlich verſorgt werden 
kann, und zwar ohne daß es nothwendig iſt, das Waſſer 
Durch ein Pumpwerk zu heben und auf den Betrieb eines 
ſolchen fortdauernd bedeutende Koſten zu verwenden. Nach 
mehrfachen mündlichen Verhandlungen haben die Herren 
Aird und Henoch ſich zu denjenigen, von unſerm Oberbür⸗ 
l und Bürgermeiſter acceptirten Erklärungen veran⸗ 
aßt geſehen, welche in der abſchriftlich hier beigefügten Ver⸗ 
a vom 10, d. Mts. niedergelegt find. 

„Als den für jetzt weſentlichen Punkt dieſer Erklärungen 
heben wir hervor, daß die genannten Herren ſich dazu 
verſtanden haben, die Quellen ⸗Aufſchlußarbeiten von den 
übrigen Theilen der Waſſerleitung (Röhrenleitung nach 
der Stadt, Hochreſervoirs und Röhrennetz in den Straßen) 
zu trennen und vorerſt zur Ausführung zu bringen. Hr. 
Henoch iſt bereit, entweder beide Quellengebiete oder nur das 
obere aufzuſchließen, die Wäſſer derſelben in eine gemeinſame 
Brunnenſtube zu leiten und aus dieſer eine einſtweilige Ab⸗ 
ane in die Radaune herzuſtellen, und garantirt ebenſo wie 
Hr. Aird, im Falle des Aufſchluſſes nur des obern Duellen- 
en eine Ergiebigleit von 300,000 Kubikfuß, im Falle des 

ufſchluſſes beider Gebiete von 350,000 Kubikfuß in 24 
Stunden. Er will dieſe Arbeiten entweder in Rechnung für 
die Stadt gegen ein Honorar von 6 . oder gegen eine 
Accordſumme von 50,000 & reſp. 55,000 A ausführen. 

„Nachdem wir inzwiſchen den ere Apotheker Helm um 
die chemiſche Unterſuchung des Waſſers erſucht und von dem 

rn. Oberforſtbeamten der hieſigen K. Regierung die Zu⸗ 

cherung erlangt hatten, daß die Quellenaufſchlußarbeiten 
uns ohne Weiteres innerhalb der ſigcaliſchen Forſtgrenzen ge» 
ſtattet werden würden, ſobald wir ver K. Regierung die Erklärung 
abgeben, daß wir der Forſtverwaltung jeden durch dieſe Arbeiten 
etwa eutſtehenden Schaden erſetzen werden, haben wir die 
Verhandlung vom 10. d. M. der unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats durch Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung vom 30. v. M. niedergeſetzten gemiſchten Commiſſion 
vorgelegt. Dieſe Commiſſion verkennt nicht, daß die Seg⸗ 
nungen, welche eine Bes Zuleitung geſunden Waſſers 
für unfere Stadt haben wird, ſich erſt in vollem Umfange 
dann geltend machen werden, wenn auch für eine, allen ſani⸗ 
tätlichen Rückſichten entſprechende Ableitung des gebrauchten 
Waſſers und der ſonſt ſich in der Stadt und dem Boden, 
auf dem dieſe ruht, anſammelnden Unreinigkeiten durch Aus⸗ 
führung der projectirten Canaliſation Sorge getragen ſein 


8 


Verſammlung 


88 


n 


Ha. 


wird; fie erachtet aber das Bedürfniß, die Stadt mit gutem 
Waſſer in ausreichender Menge zu verſorgen, für ein ſo 
dringendes, daß ſie deſſen Befriedigung von der Ausführung 
der Canaliſation nicht glaubt abhängig machen zu dürfen. 
„Je gene Bedenken die bisherigen Waſſerverſorgungs⸗ 
1 5 ervorriefen, deſto befriedigender und erfreulicher er⸗ 
ſcheint der Commiſſſon das Aird⸗Henochſche Proiect und zwar 
ei in finanzieller Beziehung, weil es der Stadt faſt jeden 
etriebsaufwand erſparen wird, als in Bezug auf die Der 
ſchaffenheit des Waſſers, welches allen Anforderungen entſpricht. 

„Herr Helm, welcher der Sitzung der Commiſſion bei⸗ 
wohnte, theilte das Ergebniß feiner Unterſuchungen nämlich 
dahin mit, daß das Waller durchaus frei von allen nach 
theiligen Beimiſchungen ſei und daß es weniger Kalk und 
Magneſia enthalte als Waſſer, welches man als hart ber 
zeichne, nämlich in 10,000 Theilen nur 14% Theile Kalk und 
Magneſia, fo daß es fowohl als Trinkwaſſer, wie auch zum 
Kochen und Waſchen benutzt werden könne. Wir haben 
Anordnung getroffen, daß eine größece Quantität des Waſ⸗ 
ſers unter zuverläffigem Geleit in die Stadt geſchafft und 
hier zu practiſchen Koch⸗ und Waſchverſuchen verwendet 
werde, und behalten uns vor, der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung darüber Mittheilung zu machen, in wie fern dieſe Ver⸗ 
ſuche die Helm'ſche Analyſe beſtätigen werden. Die Come 
milfton hat einſtimmig den Antrag geſtellt: 

„Den Communalbehörden zu empfehlen, daß ſie ſchon 
jetzt, unter Vorbehalt der Entſchließung über die Ausfüh ⸗ 
rung der Röhrenleitung durch Herrn Aird, mit Herrn 
Pie einen Vertrag chließen, wodurch derſelbe mit Auf⸗ 
chließung der beiden in der Verhandlung vom 10. Juli c. 
erwähnten Quellengebiete und zwar mit Ausführung der 
Arbeiten für Rechnung der Stadt gegen ein Honorar von 
6000 J beauftragt wird und daß dem Hrn. Aird die Auf⸗ 
ſtellung eines Projects für die Röhrenleitung ꝛc. unter Zu ⸗ 
ſicherung des eventuellen Honorars von 1500 aufge 
tragen werde.“ 

„Wir Hefte dieſem Antrage unſere Zuſtimmung zu er⸗ 
15 beſchloſſen unter Aneignung der Motive der Com⸗ 
miſſion. 

„Nachdem es nämlich gelungen iſt, ein durchaus befrie⸗ 
digendes Project aufzuſtellen, erſcheint es uns wie der Com⸗ 
miſſion durchaus nothwendig, die jederzeitige 5 
deſſelben zu ſichern. Dies kann nur dadurch geſchehen, daß 
die Quellen von H 


＋ 


an Fefe ge 
rung der uff. chlußarbeiten noch in dieſem Herbſte verbind⸗ 
machen, wenn ihm bis zum 7. Auguſt c. die Annahme 


ſeiner Offerte 1 wird; andernfalls kann er auch 
nicht annähernd angeben, wenn er ſpäter bei den vielen En» 


gagemente, die er einzugehen im Begriff ſteht, ſich uns gegen⸗ 
über werde verpflichten können. 


„Soll daher die Ausführung des ganzen Projects nicht in 


ganz unabſehbare Ferne gerückt werden, ſo bleibt nichts übrig 


als die Annahme der jetzt vorliegenden Offerte. Die 
Ausführung durch Rechnung der Stadt aber ſcheint der 
Ausführung in Accord um deshalb vorzuziehen, 
einmal es nicht unwahrſcheinlich iſt, daß der Koſtenaufwand, 
welcher der Stadt erwächst, ſich niedriger ſtellen wird, wenn 
fie ſelbſt das Riſiko für zwar möglich, aber doch nicht gerade 
nothwendig zuſammentreffende Eventualitäten übernimmt, 
und zum Andern, weil es ſich empfiehlt, bei der Ausführung 
rade dieſer Arbeiten, die als das Fundament der ganzen 
Anlage anzuſehen ſind, von dem ausführenden Techniker jeden 
Anreiz fernzuhalten, von der Bauſumme auf Koſten der Soli» 
vität des Werkes zu Iparen. a 
„Wir tragen deshalb darauf an: Die Stadtverordneten⸗ 
wolle unter Zuſtimmung zu dem Antrage der 
uns zum Abſchluß des Vertrages mit Hrn. pe 
der Beauftragung des Hrn. Aird mit Ausarbei⸗ 
fpeciellen Projectes für die Röhrenleitung ꝛc. er⸗ 
und uns autoriſiren, die hierdurch entſtehenden 


Commiſſion 
noch und zu 
tung eines 
mächtigen 


Koſten einſtweilen aus dem Capitalvermögen der Stadt zu 


entnehmen. 
665 wird die Entnahme der betreffenden Geldſumme 


aus tem Capitalvermögen der Stadt vorausſichtlich eine einſt⸗ 
weilige fein, da, wenn demnächſt die Ausführung auch der 
Röhrenleitung de, in Ausſicht genommen werden ſollte, ohne⸗ 
hin die Contrahirung einer Anleihe nicht zu umgehen ſein 
würde. 
„Wir beantragen feruer, uns durch beſonderen Beſchluß 
vie Ermächtigung dazu zu ertheilen, daß wir der K. Regie⸗ 
rung gegenüber uns verbindlich machen, alle in Folge der 
Quellenaufſchließarbeiten dem K. Fiscus etwa entſtehenden 
Schäden und Nachtheile zu erſetzen. Danzig, 17. Juli 1868. 
Der Magiſtrat. a 
In dem mit den HH. Aird und Henoch vorläufig Jab- 
eſchloſſenen Vertrage, auf welchen der obige Antrag des 
agiſtrats Bezug nimmt, wird im Weſentlichen Folgendes 
ſtipulirt: Sowohl die Accordſumme (in dem Falle, wenn die 
Stadt Hrn. Henoch die Aufihließung der Quelle in Accord 
für die Summe von 55,000 & übergiebt) als das Honorar, 
(in dem Falle, daß die Arbeiten für Rechnung der Stadt 
ausgeführt werden) ſollen erſt gezahlt werden, wenn das ver⸗ 
heißene Waſſerquantum als vorhanden durch bie Meſſungen 
conſtatirt wird. An ſeine Offerte, noch in dieſem Herbſt die 
erwähnten Arbeiten auszufül ren, will Hr. Henoch aus den 
von uns bereits mitgetheilten Gründen nur daun gebunden 
ſein, wenn die Erklärung der Danziger Communalbehörden 
ihm binnen 4 Wochen abgegeben wird. Hr. Air d verpflichtet 
fi in demſelben Vertrage, binnen 14 Monaten vom Abſchluſſe 
eines Contractes ab den Bau eines Reſervoirs für die Waſſer⸗ 


Zeill 


weil 


Hannover an die Regierung nach 


leitung und den Bau der Röhrenleitung in die Stadt, (wenn es 
gewünſcht wird, auch in die Häufer) in Accord zu übernehmen 
und die Garantie für die Leiſtungsfähigkeit der Anlage in dem 
Umfange von 300,000 Cub.⸗Fuß pro Tag zu übernehmen. 
Hr. Aird verpflichtet ſich ferner ſchon jetzt, daß die Geſammt⸗ 
koſten ausſchließlich der Zuleitung in die Häuſer und der 
Koſten für den Grund und Boden, auch wenn das Reſervoir 
eine Höhenlage von 150 Fuß erhalten müßte, 450,000 K 
nicht überſteigen ſollen. Wird eine geringere Höhenlage des 
Reſervoirs für ausreichend erachtet, fo ermäßigt ſich die 
Koſtenſumme noch bedeutend. Hr. Aird erklärt ſchließlich in 
dem Vertrage, daß er bereit ſei, ſowohl füt das Waſſer⸗ 
quantum als für die fehlerfreie Beſchaffenheit der Waſſer⸗ 
leitung drei Jahre lang Gewähr zu leiſten. 


LC. Berlin, 19. Inli. [Die Zunftanhänger in 
Hannover. Die Süd d. Convention.] In zwei Mor 
naten wollen in Hannover die Anhänger des alten Zunft⸗ 
weſens zuſammenkommen, um darüber zu berathen, in wel⸗ 
cher Weiſe man wohl dem weiteren Umſichgreifen der Gewerbe⸗ 
freiheit Einhalt thun könne. Seitdem ihnen durch das Noth⸗ 
gewerbegeſetz das letzte Bollwerk des alten Zunftweſens in 
Deutſchland zerſtört iſt, wiſſen ſie nicht mehr, von wo ihnen 
Troſt und Hoffnung auf Rückkehr der alten guten Zeit kom⸗ 
men ſoll. Freilich kounten fie noch immer einige Hoffnung 
aus den Spalten der „Nordd. Allg. Zig.“ ſchöpfen, welche 
mit Zittern und mit Zagen die neue Freiheit anſchaut und 
I nach Beſtimmungen zur Verhütung des Mißbrauchs der 
elben ſehnt! Die beſtehenden Vorurtheile gegen die Gewerbe ⸗ 
freiheit zu ſtärken und zu vermehren, ſo daß ſie ihren Aus⸗ 
druck finden in der 8 Den Umarbeitung der Gewerbe⸗ 
ordnung, welche dann dem Reichstage wieder vorgelegt wer⸗ 
den ſoll, das wird vor Allem die Aufgabe ſein, RR ſich 
die Männer geſtellt haben, die vom 13. bis zum 16. Sept. 
in Hannover tagen wollen. Ob ſie Erſolg haben werden, ob 

ch ihr Einfluß bei der neuen Vorlage der Gewerbeordnung 

emerkbar machen wird, wer kann das wiſſen? Wir hoffen, 
es wird nicht der Fall ſein, aber möglich iſt es immerhin, 
und deßhalb iſt es nach unſerer Anſicht Sache der verſtän⸗ 
digen und aufgeklärten F und Gewerbtreibenden, 
auch ihrerſeits all ihren Einfluß auszuüben, um die Reichs⸗ 
tagsmitglieder zu beſtimmen, aus der neuen Gewerbeordnung 
Alles fern au baten, was nur im Allergeringſteu eine Hand? 
hab n könnte ech b 2 } 


en Blätter un 5 en. le! 
Bedingungen theilen ſie noch nichts mit. Die 5 
muthung, daß es ſich bei der au bayeriſchen Vorſchlag zu 
bildenden ſüdd. Militair⸗Commiſſion in erſter Linie um die 
ehemaligen Bundesfeſtungen handelt, reſp. um das Aufbrin⸗ 
gen der Koſten für die eſatzung und die Dispoſition der⸗ 
ſelben, wird jetzt beſtätigt. Es handelt ſich dabei natürlich 
eigentlich nur um Raſtatt. Aus den offiziöfen badiſchen 
Blättern erfährt man nun, daß die badiſche Regierung, in 
deren Territorium die ehemalige enz Raſtatt liegt, 
und die alſo nach Auflöſung des deutſchen Bundes die zu⸗ 
nächſt berechtigte Regierung in Bezug auf dieſe Feſtung iſt, 
nicht geneigt iſt, auf eine ſolche Militair⸗Commiſſion ein⸗ 
zugehen, d. h. alſo, daß ſie das Schickſal der Feſtung nicht 
der bayeriſch⸗würtembergiſchen Politik überlaſſen will Daraus 
dürfte hervorgehen, daß Preußen dem Project einer ſüdd. 
Militair-Commiffion nicht freundlich geſinnt iſt, da wohl 
nur die Unterſtützung Preußens Baden dazu beſtimmen kann, 
die Feſtung Raſtatt der ſüdd. Staateugrurpe zu verſagen, 
auch wenn ſie noch nicht ein Mal die Form eines ſüdd. Bun⸗ 


len 


des angenommen hat. 


Berlin, 19. Juli. Die Reg.⸗Räthe Oelrich 
und Lodemann und der neee Grotefend ſind aus 
0 rusberg verſetzt. — Nach 
der letzten Zählung hat ſich ſeit dem J. 1841 die Bevölkerung 
des Reg.⸗Bez. Düſſeldorf und namentlich die ſtädtiſche gera⸗ 
dezu verdoppelt. Das bemerkenswertheſte Wachsthum der 
Bevölkerung trifft die Stadt Eſſen, die ſeit dem J. 1864 von 
6325 auf 40,695 Einwohner geſtiegen iſt. a 
„[Die Berichte aus Frankreich!, welche in jüngſter 
Zeit hierher gelangt ſind, verſtärken, wie man der „Bresl. 
Ztg.“ von Berlin aus berichtet, die Hoffnung, daß die dem 
Frieden zwiſchen Frankreich und Deutſchland geneigten Ele⸗ 
mente jenſeit des Rheines die Oberhand behalten werden. 
Der Kaiſer Napoleon ſelbſt ift ſeit geraumer Zeit nichts we⸗ 
niger als kriegsluſtig, und auch in ſeiner militäriſchen Um⸗ 
9 ſcheint der Kriegseifer ſich jetzt wenigſtens um einige 
Grad abgekühlt zu haben. Man will aus guter Quelle 
wiſſen, daß der franzöſiſche Kriegsminiſter ſich entſchloſſen 
hat, in die Einſtellung der bis vor Kurzem noch ſo lebhaft 
betriebenen Befeſtigungs⸗Arbeiten an der deutſchen 
Grenze zu willigen. Dieſer Entſchluß, falls er zur durch⸗ 
greifenden Ausführung gelangen ſollte, würde für die Beur⸗ 
theilung der politiſchen Conſtellation ſchwerer in das Gewicht 
fallen, als alle publiciſtiſchen und diplomatiſchen Friedensbe⸗ 
theurungen der jüngiten Zeit. Für die friedfertige Haltung 
Preußens bedarf es keines anderen Beweiſes, als der einfachen 
Thatſache, daß der König, fern von ſeinen Miniſtern und 
un dci dener Zur . und daher Graf Bis⸗ 
marck in entſchiedenſter Zurückgezogenheit von politiſchen Ge⸗ 
ſchäften auf ſeinen 8 bee 5 165 
n eine Anza ehemalig naſſauiſcher 
Amtmänner; iſt die e er ne 95 fie an a 
gierungscollegium in den älteren Provinzen als Regierungs- 
räthe überzutreten geneigt ſeien. Aus Rückſicht auf das 
niedrige Gehalt der Regierungsräthe haben die meiſten Amt⸗ 
männer eine ablehnende Antwort gegeben. 


einen Brief an die „France“ gerichtet, in welchem es heißt! 
„Man überſendet mir eine Nummer Ihres Journals, worin 
ich die Ueberſetzung eines geheimen, in polniſcher Sprache 
abgefaßten, außerhalb Frankreichs ohne Namen des Druckers 
veröffentlichten und mit zwei erfundenen Namen unterzeich⸗ 
neten Schriftſtückes finde. Nach dieſem, fälſchlicher Weiſe aus 
Nancy datirten Schriftſtücke bin ich, ich weiß nicht an wel⸗ 
chen inſurrectionellen Umtrieben, die in Prag zu G 
Preußens ſtattfinden ſollen, in Geſellſchaft von Perſonen be⸗ 
r keiner Beziehung ſtehe. Die Ab⸗ 
rfindung verräth die unlautere 


Paris, 17. Juli. [Die Verhandlungen mit 


chiedenes.] Bekanntlich geht die Sage, die Regie⸗ 
Haag unterhandels feit eini⸗ 


ſame Neuerung, weil ſie bewies, daß die Erkenntniß der 
wirthſchaftlichen Fragen endlich auch in Kreiſe gedrungen iſt, 
welche bisher von oben herab auf die Geſchäfts⸗ und Geld⸗ 
welt blickten. Vom militäriſchen wie vom pelitſchen Stand⸗ 
unkte weit bedeutender iſt aber der zweite große Schritt, den 

aron Kuhn mit der Aufhebung der Inhaberrechte ge⸗ 
than hat. Es giebt mit den zweiten Inhabern zuſammen über 
200 hohe Militärs, meiſt über den Feldmarſchalllieutenant, 
welche Inhabersrecht übten. 
tection. Jeder Inhaber 
ſich feines beſonderen⸗ 


— Enak iſt gerettet.] Ein alter Haudegen im Kampfe 
gegen Alles, was wie Aufklärung oder Fortſch 
G. Jahn, hat, wie uns die „Kreusztg.“ mitthei 
mal ſein Schwert gegürtet, um Hrn. Knak in ſeinen Be⸗ 

drängniſſen zu Hilfe zu kommen. 
„Der geſunde Menſchenverſtand und die ſtillſtehende Sonne 
Gideon. Ein Wort der Mahnung an Alle, die noch an 
den alten Gott der Bibel glauben.“ In dieſer Schrift läßt 
Hr. Jahn ſeinen Witz gegen die St 
Bezirksverſammlungen ſpielen, die i 
Affaire ihre Meinung kund gethan. Ganz 

Haber den Neu⸗Trebbinern zu Leibe. 
danke“, ruft er aus, „wenn künftig der Trebbiner Gänſehirte 
annehmen ſollte, die Sonne ſtiege alle Morgen auf der einen 
Seite des Himmels hinauf und ginge an der andern wieder 
hinunter!“ Alsdann denuneirt er ſämmtliche Volkskalender 
Die reden ſämmtlich noch immer, 
ſtatt vom Erdumſchwung, vom Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang. 
Hier fegen Sie den alten Sauerteig aus. Was geht, das ſteht 
nicht! Und offenbar behaupten alſo die ſämmtlichen Kalender, 
die Sonne geht um die Erde h 
es ſteht da ganz unverblümt zu leſen, die Sonne tritt in das 
Zeichen des Krebſes, und machen alſo dieſe Attentäter die 
liebe Gottesſonne ſelber zum ſchwarzen Reactionär, trotz 
Paſtor Knak und Genoſſen.“ Zum Schluſſe faßt der rüſtige 
Kämpe ſeine Weisheit dahin zuſammen: 
die es ankommt) heißt nicht: Ob für Knak oder für Lisco, 
für Kopernikus oder gegen ihn?“ f 
oder wider Ihn. Und da giebt es nur ei 
Entweder ein lebendiger Gott mit Wundern, Weiſſagungen 
und Gebetserhörungen, oder gar kein Gott. Eine Mittel⸗ 
ſtraße kanuſt du nicht gehen.“ 

— [Die Reichstagswahl] in Lennep⸗Mettmann am 
„folgendes Reſultat ergeben: 
2328, Schulze-Delitzſch 
c.-dem.) 3223 St., 
üller und Fritzſche eine engere 
Zur Kennzeichnung der conſervativen 
tion wird aus Wülfrath gemeldet: 
ſich an verſchiedenen Stellen des Städtchens, am 
Rathhauſe ꝛc., ein Separat⸗Abdruck aus dem amtlichen Len⸗ 
neper Kreisblatt vom 15. Juli 1868 angeklebt, der „aus 
amtlicher Quelle“ über den Candidaten der Arbeiterpartei, 
F. W. Fritzſche, „nachfolgende Notizen zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums bringen“ ſollte; und ſpäter fanden wir das betref⸗ 
Blatt in einem Wirthſchaftslokal mit einer Notiz in 
ndſchrift des Bürgermeiſters, daß dieſes Blatt in dem 
betreffenden Lokale abzugeben ſei! Ir 0 . D 
heißt es nun: „Friedrich Wilhelm Fritzſche iſt im 
Jahre 1825 zu Leipzig außerehelich 
von verſchiedenen demokratiſ 
tionen und Unternehmungen 
ligt habe. Am Schluſſe h 
d. J. wegen einer durch Vergleichung Laſſalle' 
und Voranſtellung des Erſteren als Ergebniß des Vergleichs 
auf Gottesläſterung freigeſprochen 
daß dergleichen Machwerke durch 


Sein Büchelchen heißt: 


Da ſaß der Herd der P 
atte wenigſtens etliche Officiere, die 
ohlwollens erfreuten, was die an⸗ 
deren, die in dieſer glücklichen Lage uicht waren, bitter em⸗ 
Theils in ihrem ſelbſtſtändigen Wirkungskreiſe, 
tere Befürwortung iſt ſeitens der Herren In⸗ 
en, was ſich nicht immer begreifen 
dert Paar Händen gelegene Macht 
verſchwunden, das Kriegsminiſterium und der 
sherr entſcheiden allein und man darf beſtimmt 
vorausſagen, daß Objectivität jetzt ſtrenger gewahrt bleiben 
wird, als früher. Der dritte Zug, den Baron Kuhn zu thun 
gedenkt, iſt freilich der bedeutendſte. Er betrifft die Militär⸗ 
ad miniſtration, die nunmehr durch eine Armeeintendanz 
mit Civilbeamten erſetzt werden ſoll. Bekanntlich iſt die Ad⸗ 
miniſtration weitaus und ganz unverhältnißmäßig die größte 
Laſt des Militäretats. Jeder Gulden koſtet über 90 Kr. Ad⸗ 
Das kömmt nur daher, weil die Mi⸗ 
litäradminiſtration mehr Generäle zählt als die Armee und 
weil, wie einmal im Reichsrathe geſagt wurde, zu jedem Heu⸗ 
ſchober gleich ein Oberſt geſetzt wurde. Mit der Einführung 
einer Civiladminiſtration in der Armee iſt eine Erſparniß von 
10 Mill. noch leicht möglich, ohne daß der Effectivſtand der Ar 
mee, welcher bisher immer herabgeſetzt wurde, wenn es ſparen 
hieß, auch nur um einen Mann vermindert zu werden braucht. 
billigen Adminiſtration wird es möglich ſein, 
fertigkeit der Armee zu bewahren, ohne gleichzeitig 
den Völkern die Laſten für das e UEIHRNENT 


— 16. Juli. [Rom tritt den Rückzug an.] an 
er „B. und H.⸗Ztg.“: Der Un 
ſeubug hat die Meldung aus Nom mitnehm 
e päpſtliche Curie die dieſſeitige Proteſtacte gegen 
die Allocution nicht ohne eine Erwiede 
ſcheint aber nach den ihm gewordenen 
wiederung weſentlich einzulenken be 
dieſelbe nicht blos die gegen di 
gebung in Bauſch und Bogen ge 
ſtimmter umgrenzen, ſondern au 
Rom die Mahnung an die Gewiſſenspflicht 
dung vom bürgerlichen Gehorſam zu ſteigern beabſi 
ben, ausdrücklich und nachdrücklich entge 
Confliet würde damit zu 
Controverſe degradirt und alſo ausf 
Feinheiten der Staatsrath 
fallen, das heißt feiner prac 
London, 18. Juli. 
erwiderte Graf Malmesbury auf eine Interpellation des 
Earl Denbigh, daß der Regierung keine officielle Nachricht 
über die Blolade von Mazatlan zugegangen ſei. Das B 
halten, welches dem engliſchen Capitain zugeſ 
ſei ungeſetzlich, wenn au 


adtverordnetenſitzungen und 
n der Knak⸗Lisco'ſchen 
beſonders geht er 
„Entſetzlicher Ge⸗ 


theiligt, zu denen ich in 


theils durch wei 
haber Manches geſcheh Ben, ! 
ließ. Dieſe in zweihun rungen von Paris, Brüſſel und 
ger Zeit über das Zustandekommen einer Handelseinigung 

zwiſchen Belgien, Holland und Frankreich und zwar ſoll dieſe 
Handelseinigung zugleich eine militäriſche Unterlage bekom⸗ 
men. Die Nachricht des Berliner Correſpondenten der Cor⸗ 
reſpondance Havas“, nach welcher das Cabinet von Brüſſel 
ige gemacht habe, jene 
1 rt jeder Begründung; 
{ { weiß man von einer ſolchen Mittheilung nichts 
und in hieſigen Regierungskreiſen wird das Vorhandenſein 
der in Frage ſtehenden Unterhandlungen durchaus nicht ge⸗ 
leugnet, wenn man auch nicht gerne hat, daß frühzeitig 
Kenntniß davon in die Oeffentlichkeit gelangt ift. Das Ver⸗ 
halten des Königs der Belgier wird in folgender Weiſe er⸗ 
klärt. Er und ſeine Regierung wiſſen, daß es in Belgien ſo⸗ 
wohl als in Frankreich eine Partei giebt, welche die Einver⸗ 
leibung des kleinen Königreichs in das große Nachbarreich 
wünſcht. Auch daß Napoleon III. eine Zeit lang mit Ernſt 
an eine Entſchädigung für den franzöſiſchen Chauvinismus 
durch die Eroberung von Belgien gedacht, iſt in Brüſſel nicht 
unbekannt. Man hat alſo dem 
ſein Loos vertrauensvoll in die Hände des Kaiſers der 
zoſen zu legen und bei Zeiten zu thun, was der König von 
Preußen gegenüber zu ſeinem 
reundſchaft und die Som⸗ 
einem mächtigen Nachbar 


als Anhänger Knak's. 


erum. Ja, horribile dietu, er e 
e 


ierung die Anzei 
3 exi x l 


irten nicht, entbe 


„Die Frage (auf | miniſtrationskoſten. 
ondern: Ob für Chriſtum 
n Entweder, Oder! 


17. d. hat nach der „Elb.⸗Ztg. 
Staats⸗Seer. a. D. Müller erhielt 
1220 und Cigarrenarbeiter Fritzſche (ſo 
ſo daß alſo zwiſchen M 
nothwendig wird. — 


nige den Rath gegeben, 


ats ir Ba⸗ 
e Schaden unterlaſſen hat. 


pathie, die der Belgierkönig 
entgegenbringt, ſoll es dieſem im Falle unerwarteter Er⸗ 
eigniſſe, ohne eine Unehrenhaftigkeit zu begehen, unmöglich 
machen, Leopold II. ſeiner Krone und ſeines Landes zu be⸗ 
rauben. — Geſtern erzählte man hier, der Kaiſer ſei vom 
Pferde geſtürzt, was ihn verhindert habe nach Paris zu 
kommen. Aus dieſem Gerüchte erklärt ſich wohl die plötzliche 
Baiſſe der Courſe, welche am Schluſſe der geſtrigen Börſe 
eingetreten iſt. Es ſcheint aber in keinem Falle, daß der 
Kaiſer ſich bei dem Sturze verlegt hat. — Prinz Napoleon 
hat in Conſtantinopel eine Deputation der polniſchen Emi⸗ 
gration von Stambul auf ſeiner Yacht empfangen, und nach⸗ 
dem er auf die an ihn gerichtete Rede mit Ho 
flößenden Worten geautwortet, überreichte er der 
eine Summe von 100,000 Fr. für ihre Unterſtützungskaſſe.— 
Die Budgetcommiſſion hat dem Miniſter des kaiſ. Hauſes 
die Subvention von 100,000 F 
ſtützung gelaſſen. 


rung laſſen werde. 

Andeutungen dieſe Er⸗ 
zu ſein, inſofern 
ſte öſterreichiſche Geſetz 
ſchleuderte Verurtheilung be⸗ 
ch der Deutung, als könne 
In dem fraglichen Do⸗ zu einer Entbin⸗ 
gentreten würde. 
einer ſtaatsrechtlich 
chließlich den theoretiſchen 
Schriftgelehrten anheim⸗ 
tiſchen Bedeutung entkleidet ſein. 
[Im Oberhauſe] 


d laſſalleaniſchen Agita⸗ 
erichtet, an denen er ſich bethei⸗ 
eißt es, daß er von einer im April 


erhobenen Anklage 
wurde. Was ſoll es heißen, 
einen Bürgermeiſter verbreitet werden! 
— [Stipendienft 
Fürſt von Hohe 


r. für Theaterunter⸗ 
Einige Deputirte wollen die 
drückung derſelben verlangen oder doch beantragen, daß nur 


iftung für Bonn.] Carl Anton, 
ftung f ] ſolche Theater unterſtützt werden, welche am Schl 


hat für die Jubelfeier der Univer- möglicher Weiſe zu re 


Jahres bewieſen haben, daß 
bei denen nicht durch we 


ontmartre wur 
tungen vorgenommen, ohne daß man weiß, was di RN 


i. [Der geſetzgebende Körper] berieth 
heute den Etat des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten 
und genehmigte die drei erſten Abtheilungen deſſelben. — Die 
Gebrüder Pereire haben gegen Mirds einen Verläumdungs⸗ 


und es ſeien Befehle ab 


e Verhaftungen.] Ein anſtändi 
Mann, welcher d der 
ork anlangte, iſt 


Stiftung eines Studienfonds angeregt und 


cudt, die Blocade aufzuheben. 
Dieſe Stiftung ö TEE 
ein ächt ı i 


e keine Stücke 
155 8 10 aben, 


afte Summe g 
3 2 Bed 


„Helvetia“, von New g 
von der Polizei verhaftet wor 
Gewehr und zwei Revolver bei ſich trug. 
Verhaftungen ſind in letzter Zeit öfters vorgenom⸗ 
men worden und iſt jetzt angeordnet, 
Landen zu durchſuchen. 

Das Unterhaus] genehmigte in der 


Als ein nachahm 
die ungsweiſe des Fürſten 
zu werden. Ein Fürſt ſteigt aus na⸗ 


herab, ordnet ſich willig 
Intereſſe des Vaterlandes unter, arbeitet, 
ür das Staatsintereſſe, und iſt ihm dies 


9 * . 
Ueberzeugung vom T alle Paſſa 2 7 


dem Stärkeren im 


erzeugung nicht mehr möglich, jo begiebt | rathung den Geſetzentwurf, betreffend die „geſetzwidrigen 


er Wiſſenſchaft, zunächſt als practi⸗ es zuvor einem Antra Florenz, 17. Juli. [Die Deputirten⸗ 


ihr von ſeinem Reichthume Erheb⸗ Abyſſinien zurückkehrenden Offizieren ihre kammer] hat die miniſterille Vorlage, welche das Militär 


r Fa - 7 


1 


Contingent für 1868 auf 40,000 M. feſtſetzt 
und den Vorſchlag des Ausſchuſſes, welcher 
von 50,000 M. beantragt, verworfen. 
Rom, 18. Juli. [Der Hande 
vertrag zwiſchen de 
dem Nordd. Bunde], 8. Me 
worden. Er enthält einen Artikel, in 
tige Auslieferung von Dei 


Steuerabzüge ausgezahlt werden ſollen — obwohl die Regie⸗ 
rung ſich dagegen erklärte — zugeſtimmt hatte. 

London, 18. Juli. Es 
und Glyn am nächſte 
iſenbahn in dem Colonial⸗Ge 
kündigen werden. Der Betrag der Anle 


St. feſtgeſetzt, von denen für 


N ‚ angenommen, 
reußiſchen Offtziers, ein Contingent 
noch ſo lange im 
et werden können, 
Die bereits damit gemachten Ver⸗ 


(N. T.) 
andels⸗ und Schifffahrts⸗ 
r päpſtlichen e 

iſt heute veröffentlicht 
welchem die gegenſei⸗ 
1 en 

ocea del Papa 
Räuberweſen ſehr Fer 
e zwiſchen den 07 


Liſſabon, 18. Juli. 


biete von Canada an⸗ 
Ye 9 7 0 Vie de 
ur e⸗ 

Zinſen Ps 


en] hat dem Verwal⸗ 
Collegiums für deſſen 
unter'ſche genannt) durch Hrn. 
chen Muſeums in Ber⸗ 
lden Ebers überſandt. 
Platze Clerkenwell⸗Green 
500 Leute zuſammen, die 
die Haltung des Oberhauſes in der 
Luft machten und am Sonntage wieder 
erſammlung zu gleichem Zwecke im Hyde 


ſuche ergaben ein gu 
igung)] Wie das „Allg. Volksbl.“ aus Mag: 
daſelbſt vorgeſtern die Begnadigungs⸗Ordre für 
v. Scheve (der bekanntlich ſeinen Hauswirth er⸗ 
en, und geſtern ſollte die Entlaſſung deſſel⸗ 


Der Kronprinz von 
tungsrathe des königlichen wun 
Muſeum (nach de 
Profeſſor Peters, 


osten bat) eingetreif befucht. — Im Sircenftaat ift das 
Zunehmen und häufig 


Truppen und den 


ſſen Stifter das H 0 
en Director des zoologiſ 
lin, das Skelet eines beſonders ſchön 

— [Meeting.] 
fanden ſich geſtern A 
ihren Unwillen gegen 
iriſchen Kirchenfrage 
einmal eine große V 
Park abzuhalten beſchloſſen. 

— Nachdem die Vorl 
Baumwollſtatiſtiken 
kehrungen getroffen, ſie mit d 
Kraft kreten zu laſſen. Daly, ein Beamter de 
in deſſen Hände die Ausführung gelegt war, 
menes Einverſtändniß der einzelnen Partei 
Handelsamt mit der Aufnahme der Vorräthe am 


— [Vor dem Admiralitäts⸗Geri 
längeren Verhandlungen ein ſehr wichtiger 
i ch erinnern wird, fand im verga 
Nähe von Dungeneß ein ſtoß 
einem Dampfer der Hamburg⸗Amerikaniſchen Geſellſchaft, und der 
holländiſchen Barke „Pauline Conſtance Ele D 
Eigenthümer der letzteren verlangt 
für die Beſchädigung des Fahrzen 
und der Bergungskoſten. Die 


t in Ems, theils um dem König Bericht 
en Aufenthalt in Abyſſinien zu erſtatten, theils 
eſchenke des Sultans von 
Chadſee in Central⸗Afrika zu 
Herrn Rohlfs ſchon vor zwei J 
er jetzt erſt angelangt. 
das Staatsſiegel des 
Armbänder und eine Haarnade 
en aus Boruu ft 


(N. T. 
Der Herzog und 
nd von Cadix heute hier ein⸗ 
hrenbezeugungen empfangen. 
} iums iſt noch nicht vollendet. 
Meinung hat es günſtig aufgenommen, daß 
Avila wiederum der Auftrag, ein 1 


f e 3 ent Anklage 
ohnſon.] Stevens hat im Repräſentanten 

3 rlikel zu der Anklage 5 
bracht, worin er demſelben den 
chtes als Präſident zur L 


Bornu zu Kuta am 
Dieſe Geſchenke ſind 
ahren für den König übergeben 
inien hat Hr. Rohlfs 


der Gemahlin Theodors mitge⸗ 
ammenden Geſchenken iſt unter⸗ 
und ein eben jo werthvolles Tigerfell 
u Grunde gerichtet worden. Hr. Rohlfs konnte 
enke nicht ſelbſt übernehmen, da er ſeine Reife 
einem andern Wege über Guineg nach 
aubte ſicherer zu handeln, fie ı 
ächſten Karawanenſtraß 
Ems, 18. Juli. 
Frankfurter Deputation hat, 
das Gutachten eines Heidelberger 
einanderſetzung des ſtaatlichen un 
Franlfurt überreicht. 
Ems, 19. Juli. Die Profe 
Bonn find hier geſtern eingetro 
nahme an der Jubelfeier 


die Herzogin vo 


bildung des Miniſter 


e Behufs Veröffentlichun zu bilden, geword 
eſetz geworden iſt, wer Amerika. 


3 Zolldepartements, egen den Präſidenten 


ie einem Diener zu übergeben, wel⸗ 
ße nach dem Norden reiſen ſollte. 
[Die vom Könige empfangene 

ſicherem Vernehmen nach, 
Profeſſors über die Aus⸗ 


d ſtädtiſchen Vermögens 
W. T. 


Johnſon einge 
aſt legt, und ihn 
te abgeſetzt, An⸗ 
ernannt, und das 
3 Weiſe 
aiti wird unter dem 20. A bee 
eingeſchloſſen iſt. — 
corps, um die Stadt Cinalea 
(R. T.) 


tshofe] kam nach 
rozeß zum Abſchluß. 
ngenen April in der 
wiſchen der „Germania“, 


e Begnadigungsrecht in gemei 


ort-au-Prince enge 
s organifirt ein Einfall 
in Mexico anzugreifen. 


Danzig, den 20. Juli 

* Wie wir hören, hat Hr. Glaubitz, der frühere Be⸗ 
i 1 tadt zu Zwecken der projectirten Waſſer⸗ 
leitung acquiri ten Mühlen bei Giſchkau, eine definitive Er⸗ 
klärung dahin abgegeben, daß er bereit ſei, die qu. Mühlen 
zu dem dafür bezahlten Preife wieder zurückzunehmen, wenn 
die Stadt eine andere Stelle ausfindig mache, woher ſie das 
Waſſer zu beziehen für zweckmäßiger befinde. 

Ueber die Beſchaffenheit des Waſſers! aus 
den für die Waſſerleitung in Ausſicht geno 
ſpricht ſich die Hausfrau eines unſerer erſten Hotels wie 


„Das am 17. d. M. Abends erhaltene Quellwaſſer war 
am folgenden Morgen trotz der weit 
und hat ſich beim Kochen und bei der 
Waſſer bewährt. 

„Erbſen und Linſen, 


foren Beſeler und v. Sybel aus 
fien, um den König zur 
t Bonn einzuladen. W 
t.] Die heutige „Kieler 
yeriſchen Miniſte⸗ 


Erſatz von 25,000 L. 
es, der werthvollen Ladung 
eidigung hob hervor, daß an 
er Barke keine genügenden Lichter ausgehängt waren. 
Der Gerichtshof gelangte nach genauer de 
des und nach Einholung der Anſichten von Trinity⸗Houſe (der 
Behörde, welcher die Bewachung der Häfen obliegt) zu dem 
Schluſſe, daß die Lichter zur Zeit des Zuſammenſtoßes zwar auf⸗ 
orſchriſten in ſo weit nicht entſprachen, 
daß ferner eine genü⸗ 
) ia“ ausgeftellt und daß 
keit von 11 Knoten keine übermäßige war. 
e ammenſtoßes liege daher ausſchließlich auf 
Seiten der Barke. Die Klage wurde ſonach zurüdg 


„ iſt wegen einer Beſprechung des ba 
Nundſchrzihens, betreffend das Verhältniß 
zur Preſſe, mit Beſchlag beleg 
Karlsruhe, 18. Juli. 
vention] Die amtliche „Karlsr. Z. 
diſche Regierung die Einlad 
me an der ſüdd. Militair⸗Commiſſion, abgelehnt habe. 
München, 18. Juli. Wie die „Südd. Pr.“ vernimmt, 
ben im Staatsminiſterium der Juſtiz die Vorarbeiten zur 
ion des Strafgeſetzes für Preßvergehen vom 
8 bereits begonnen und wurden insbeſondere 
die Gerichtshöfe zur Berichterſtattung aufgefordert. 
Wien, 14. Juni. 
Man hat das, 


rüfung des Sachbeſtan⸗ figer der von der 

er 8 
[Die ſüdd. Militair- Con» 1 
beſtätigt, daß die en per be er 
Theil⸗ aren, aber den 

nden, zur Th als ſie nicht weit genu 
ende Bewachung an 
ihre Fahrgeſchwindi 
Die Schuld des Zuf 


ord der „German 


mmenen Quellen 


morgen einem Miniſterrathe in den Tuilerien präſidiren. 
Die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz, welche in 
tainebleau bleiben, werden mit dem Kaiſer am 12. A 
mentreffen. — Dem „Etendard“ zu⸗ 
Zustand des Grafen v. d. Goltz ver⸗ 
— Der General Mieroslawski hat 


1 [Militäriſche Res 
mas in ben legten Wochen auf 
em Gebiete geſchah, viel zu wenig beachtet. Schon 

M. für die Erntedauer war 
kennung verdient, war eine heil⸗ 


en Fahrt prächtig klar, 
Wäſche als ſehr gutes 


beides prima Qualität, kochten in 


in Chalons zuſam 
folge ſoll ſich der 


die Beurlaubung von 30, 
ſchlimmert haben. 


eine Neuerung, welche Aner 


einer guten Stunde weich; die Bouillon erſchien klarer als 
ewöhnlich und die Marrow ⸗Schotenkerne behielten ihre 
ſchöne grüne Farbe. 

„Bei der Wäſche iſt es unſtreitig beſſer als unſer ge⸗ 
wöhnliches Brunnenwaſſer, in der heißen Seiflauge dem 
Se er gleich, drum ſehr vortheilhaft für Wäſche und 

eife.“ 


Er, „ Die in No. 4944 der „Danziger Zeitung“ unter 
„ Dirſchau, 15. Juli. [Die Erdarbeiten an der 
irſchau⸗Schneidemühler 8 Mit⸗ 
‚theilung beruht, wie uns von competenter Seite mitgetheilt 
wird, auf Irrthum. Thatſächlich iſt, daß von den bei dieſen 
Arbeiten in der Nähe von Dirſchau überhaupt beſchäftigten 
400 Arbeitern, deren bisheriger Tagesverdienſt nicht 11 Dr, 
ondern 12 bis 15% % betrug, 114 Mann weſentlich mit 
ückſicht auf die eröffneten Erntearbeiten dorthin übergetre⸗ 
ten ſind. Verweiſung auf eine erſt nach 6 Wochen erfolgende 
Nachzahlung hat ebenſo wenig ſtattgefunden, als die angeb⸗ 
liche Zurückhaltung eines zweitägigen Lohnes bei jeder 
Wochenzahlung. Es werden vielmehr die durchweg in Accord 
ausgeführten Erdarbeiten regelmäßig in vierzehntägigen Pe⸗ 
rioden am Donnerftage abgenommen und gelangen am darauf 
5 Sonnabend zur Zahlung. Die Zwiſchenzeit ift zur 
peciellen Berechnung der geförderten Accord⸗Arbeiten und 
zur Aufſtellung der Zahlungsbeläge unumgänglich nothwendig. 
Einzelne Arbeiter, welche innerhalb der vierzehntägigen Ar⸗ 
beitsperiode abgehen, können ihr inzwiſchen verdientes zur 
Zeit des Austritts aus der Arbeit nicht feſtzuſtellendes Lohn 
Daten erſt am nächſten e Zahlungstage er⸗ 
alten. Ein Zurückbehalten oder ein Verluſt an Lohn, wie 
ſolches obige Mittheilung andeutet, findet hiernach nicht ſtatt. 

* (Ernennung) Der Appellationsgerichts⸗Director v. Stock⸗ 

aufen zu Arnsberg iſt zum Vicepräſidenten des oſtpreußiſchen 
Table in Königsberg ernannt worden. 

Pillau, 18. Juli. [Beim hieſigen Moolenbau] 
ſind täglich durchſchnittlich 70 bis 80 Arbeitskräfte beſchäf⸗ 
tigt, derſelbe ſchreitet rüſtig vorwärts. Wir hatten Gelegen- 

heit den Prachtbau im vorigen Jahre ſowohl als in dieſem 
in Augenſchein zu nehmen und bemerkten, daß die Ausfüh⸗ 
rung deſſelben mit der größeſten Eile betrieben wird. Der 
ganze Werth dieſes impoſanten Werkes, welches ſchon über 
1000 Fuß ins Meer hineinragt und mit einer künſtlichen 
Eiſenbahn verſehen iſt, wird erſt ganz zu Tage treten, wenn 
daſſelbe fertig daſtehen wird. (K. H. Z. 

Aus der Provinz. [Die Landrathswahlenf in den 
Kreiſen Stallupönen und Angerburg haben in dieſen Tagen ſtatt⸗ 
rant Die Stände beider Kreiſe haben von ihrem Wahlrechte 

ebrauch gemacht und zu Candidaten für die Landrathsſtellen ge⸗ 
Voß 1) in dem Kreiſe Stallupönen die Herren Rittergutsbeſitzer 
Vohlbrecht⸗Jägersthal, Arnold ⸗Caſſuben, Arnold⸗Bre⸗ 
bauen; 2) in dem Kreiſe Angerburg: die Herren Rittergutsbeſitzer 
artung⸗Reußen, Contag⸗Wentzken und Todtenhöfer⸗ 
ten. Sämmtliche Wahlcandidaten haben dem Vernehmen 
nach die Erklärung abgegeben, daß ſie die für dergleichen Fälle 
vorgeſchriebene Prüfung ablegen wollen. 
nowraclaw, 17. Juli, Nachts 115 Uhr. Auf dem hieſi⸗ 
gen Marktplatz ſind drei große Gebäude mit Speicher und Waa⸗ 
teulager, wie man ſagt, durch eine Pulverexploſion in Brand ges 
rathen. Die Gebäude ftehen augenblicklich in volle 1.0 
i rb. Ztg. 


Mal r. res uc bach] in Duſeel⸗ 
em Maler Prof. Andrea enbach] in Düſſe 
dorf oll der Adelsſtand 0 werden (M. 
halle, 16. Juli. 
b 7 


von 


Sachsen; t burg, Heſſen⸗Da fta dt, ce Sch 
dug hure je 2, Sachſen⸗Meiningen — 
ha, Oldenburg, Anhalt, 


ee 5 Hofſchauſpieler Räder], Ver 

— [Der k. ſächſiſche Hofſchauſpieler Ra „ Ver 
faſſer ee All und beliebter Geſangspoſſen („Robert 
und Bertram“, „Arteſiſche Brunnen“ ꝛc.) iſt am 16. in Teplitz 
an den Folgen einer Hühneraugenoperation geſtorben. 

— [Ein Monſtrum.] Im Kreiſe St. Wendel iſt ein Kind 
weiblichen Geſchlechts geboren, welches zwei Geſichter, d. h. doppelte 
Augen, doppelte Naſe, doppelten Mund hatte und in ae letz⸗ 
teren Umſtandes mit zwei Stimmen ſchrie. Daſſelbe lebte nach 
nach der Geburt noch drei Ta 

Wien. [Der 
Publicität allem Anſchein nach noch lange nicht zur Ruhe kom 


Waldeck 12 1, Oefterrei 3, Ungarn 


reinen bat, 


ern von Ruf die gleiche Aufforderung 0 
pricht dafür, daß die verſchiedenen Erzählungen über Aeußerun⸗ 


ten 


mit Befliſſenheit verbreitet — 


j 
wahrſcheinlich, da 
erbeizu —— ſein wird. (Poſt.) 

a Ein Steckbrief] Von einem Unterſuchungsgericht im 
Salzburgiſchen wird ein Poſtmeiſter wegen Verbrechens der Amts⸗ 
. verfolgt. * Steckbriefe heißt es unter 
Anderm: „Er dürfte ſich, da er früher Ausgeber im Kloſter N. 

fach und ein heuchleriſches Benehmen hat, nach Rom 

en. 

Riga, 11. Juli. Porodenbe Noth.] Die „Rig. fiken 

ſchreibt: Uebereinſtimmende Nachrichten aus verſchiedenen Theilen 
Unferer Provinz machen es n daß wir in dieſem 

\ Jahre Mißwachs zu erwarten haben und im Zuſammenhange mit 
\ ſchlechten Ernte des vorigen Jahres einem ziemlich allgemei⸗ 

nen Nothſtande entgegengehen. Steht es auch nicht überall ſo 

| chin, wie es uns vor einigen Tagen ein Bericht aus dem 
ſudlichen Theile des Wendenſchen Kreiſes ſchilderte, mehr oder 

Deniger kommen aus allen Gegenden trübe Nachrichten über die 

* In Kurland ſoll die Lage dieſelbe ſein und auch 


* 


Landwirthſchaftlich es Inſtitut. 

3 -Semeiter 
bed je 3, aber. Ca en- Weimar, # 

— A yine 5 


aus Eſtland, wo man ſich noch vor einigen Wochen den Hoffnun⸗ 
gen auf ein gutes Jahr hinab, lauten die neueſten Berichte wie⸗ 
der düſterer. In Livland wird eine allgemeinere Noth wahrſchein⸗ 
lich ſchon ſogleich nach der Ernte eintreten. Wie wir vernehmen, 
ſoll die ſibiriſche Peſt in den letzten Tagen im Zurückweichen be⸗ 


und Nowgorodſchen, ſowie im Pfkowſchen, Petersburgſchen 
nd Olonezſchen Gouvernement aufgetreten. 


o fein. Nach der „Nord. Poſt“ iſt fie auch im Wladimir⸗ 
en 
und 


Metz, 17. Julr. [Exploſion.] Die hieſige pyrotechniſche 
Schule if e eine Exploſion ſtark beihabigt worden; das 
ara hat 1 die übrigen Gebäude der Anſta 4 f d 

erluſte 87 enſchenleben Ab nicht zu 1 ( 2 T.) 
Theaterbrand.] In Turin iſt im Theater Nota am 
12. d. Abends um 10 Uhr! RN der Bühne Feuer ausgekommen, 
welches in kurzer Zeit das ganze Tbeater bis auf die Mauern 
zerſtörte, Zuſchauer und Schauspieler konnten ſich noch rechtzeitig 
retten, und es iſt bei der allgemeinen Verwirrung kein Unfall für 
Menſchenleben zu beklagen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, An je Aufeencben 168 20 Min. 
Angekommen an Danzig 31 Uhr. 


Welzen, Juli ia fandb. 78% 78 
* 7 oſtpr. 2 s 8 
Roggen feſt, 317 ee do. 76981 76/3 
Regulitungspreis 54 4% do. do. 83% 83% 
uli... 55 | 548 Lombarden . 107 ½ 107% 
et .... 50 | 495 Lomb. Prior.⸗Ob. 216% 217% 
Rüböl, Juli.. 9 9 Def ation.⸗Anl. 562 | 56%8 
Spiritus matt, Oeſtr. Banknoten 897% 893 
18 18% Ruſſ. Banknoten. 82¾ 82 
erbſt. .... 17 | 174 Amerikaner. 77¼ 77% 
5% Pr. Anleihe. 103% 1037/6 Ital. Rente 53% 53%8 
4 0. % | 96 [Danz Priv.⸗B. Act. 107 107 
Staatsſchuldſch. 832 839/ Wech elcoursLond. — 6.23% 


Fondsbörſe: feſter. 
Frankfurt a. M., 19. Juli. Effecten⸗Societät. Anfangs 
Mau, Schluß beſſer. Preuß. Naſſenſcheine 1054, Berliner Wechſel 
1043, Hamburger Wechſel 883, Londoner Wechſel 1198, Pariſer 
Wechſel 942, Wiener Wechſel 1038, 5 % öſterr Anleihe de 1859 
634, Oeſterr. National-Anleibe 543, 5% ſteuerfreie Anleihe 531, 
Oeſterr. Bank⸗Actien 761, öſterr. Eredit⸗Actien 2204, Darmitäd- 
ter Bankactien 247, Alſenzbahn 858, Oeſterr.⸗franz. Staatsbahn 
264, Oeſterr. Eliſabethbahn 144, Baier. Prämien⸗Anleihe 1034, 
2000 IT mien⸗Anleſbe 1008, 1860er Looſe 784, 1864er 
ooſe 8 

Wien, 19. 57 5 . Feſt. Kredit⸗Actien 
213, 30, Staatsba n 253 20, 1860er Looſe 87, 90, 1864er Looſe 
98, 30, Galizier 209, 50, Napoleonsd'or 9, 124. 

Antwerpen, 18. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco un⸗ 
verändert. — Petroleum: Marti. e Feſt, bei 
geringer Nachfrage. Raffinirtes, Type weiß, loco 52, dur Auguſt 
3, ur Septbr. 54, u Septbr.⸗Decbr. 54. 

aris, 18. Juli. Nüböl . Juli 84, 25, Der Septbr.⸗ 
Decbr. 84, 25. Mehl dar Juli 83,50, der Seyptbr.⸗Decbr. 65, 75 
träge. Spiritus 7 Juli 69,00 Baiſſe. — Sehr Bei 5 
Paris, 18. Juli. re 3% Rente 70, 10. 
Italieniſche 5% Rente 53,05. Oeſterreichiſche StagtsEiſenbahn⸗ 
Actien 561,25. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —. Oeſterreichiſche 
ier⸗ 271, 25. Lombar⸗ 


ori it⸗ & . 

ns Actien 401, 25. Lombardiſche Prioritäten —. 

J l — — Matt. > 
Newyork, 18. Juni. Baumwollen⸗Wochenbericht (v. Neill 
brothers.) Zufuhren während der ae 3000 Ballen, Zufuhren 
feit dem 1. September v. J. 2,126, Ballen, Ausfuhr nach 
Großbritannien 2000 Ballen, Ausfuhr ſeit dem 1. September 
Bird» „000 Ballen, Geſammtausfuhr während der Woche 
allen, Geſammtausfuhr ſeit dem 1. September v. J. 
1,675,000 Ballen, Vorrath in allen Häfen der Union 90, 


Ballen. 


11 
35, Ma 
men: 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 20. Juli. 
Weizen Par 5100 % . 535—617}. 
Roggen, alter, ar 49104 115—122# . 370414. 
Gerſte Jar 4320, kleine 108 % e 324. 
Erbſen ur 5400 weiße Æ 415—425. 
Rübſen Yr 4320, Winter- 44510. 
Rapps 7 43208 2 504516. 
Leinſaat ar 4320 . 450. 

Vechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 M. 6.234 
Br. Amſterdam kurz 1433 Br. do. 2 M. 1424 Br. Paris 
2 M. 818 Br. Staatsſchuldſcheine 834 Br. Weſtpreuß. 
Pfandbriefe 4% 83% Br. Weſtpr. Pfandbriefe 44% 911 Br. 

Frachten. Leer * 13 ber Laſt fichtene - Sleepers. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20. Juli. [Bahnpreiſe.] 

Weizen bunt, hellbunt und 

—126/128—129/30/31# von 95/08 100/102 /105—107 

Roggen, inländischer, 116— 118 — 120½1% von 674 
6869 — 70%½ Mr der 2 A. 


70-75 er 
Geb ſte 104106110 114/1132 von 55/56--58/59/60 Ge 
der 724. 
Hafer 38—40 Pr . 
Rübſen 82/83 — 83/84 . für allerfeinſte Qualität dr 


85 15 s ohne Zufuhr 

ritus o g x 3 

f Getreide ⸗Börſe. Wetter: Nachts Gewitter, heute bes 
wölkt. Wind: W. — Weizen ohne Beachtung. Umfag 15 
Laſt. Bezahlt für ordinair 1074 72 430, bunt 118% 2. 
535, 126% 2 6174, Pe 51004. — Roggen ohne Kaufluft, 
1154 2 370, 12½ * % 408, 72.414, r 4910. Umſatz 
20 Lafl. — Weiße Erbſen gefragt, ZZ 415 Ye 5400 % nach 
Qualität bezahlt. — 108“ Gerſte = 324 Ne 4320. — 
Rübſen feft, bei guter Kaxfluft nach Qualität 814 bis 84.2, 
extraſein 85 % — Raps 843, 85 . er 72 bezahlt. 
Umſatz 100 Laſt. — Spiritus geſchäftslos. 

London, 17, Juli. (Kingsford & Lay.) Das Geſchäft in 
Weizen war in Folge der zu erwartenden zeitigen Zufuhren neuen 
Gewächſes ſehr flau und da Verkäufer ſich mehr zum Realiſtren 
drängten, waren Preiſe für einheimiſchen Weizen 1s für fremden 
2, 7 tr. niedriger, ohne daß andererſeits Käufer mehr allge⸗ 
mein Anſchaffungen gemacht hätten und es ſieht wahrſcheinlich 
aus, daß der Handel in dieſer Lethargie verbleiben wird, bis eine 
Idee über das Reſultat der diesjährigen Ernte ſich gebildet haben 
wird (in Liverpool und Mancheſter war weißer Weizen beſſer, 
doch rother verlor eben ſo viel im Werthe, als weißer in die 
Lobe ging). — Durch die anhaltende Darre war das Geſchäft in 
Sommerkorn thätig zu einer Avance auf alle Artikel. — Mehl 
wurde zu einem Rückgange von Is der Sack offerirt, doch es kam 
kaum zum Geſchäft, in Birmingham wurde der Preis 38 4d Yer 


feinglafig 119/120—122/124 


# 


Sack reducirt. — Die Zufuhren an der Küſte beſtanden ſeik 
letztem Freitag aus 4 Ladungen, darunter 2 Beten, = er 
mit den von letzter Woche übrig gebliebenen, 11 dungen Weizen 
eſtern Abends zum Verkaufe waren. Das Geſchäft in ange⸗ 
ommenen Weizenladungen litt (trotz der kleinen Ankünfte an der 
Küfte) von der allgemeinen Lebloſigkeit im Handel und obgleich 
8 willig waren ſich in einen ferneren Rückgang von voll 
„e Qtr. zu fügen, war es obendrein nöthig bei einigen der 
Verkäufe einen Theil zu 72 drache des Mangels an 
Futter war Gerſte beſſer begehrt und brachte 6d bis Is „r Ur. 
mehr Geld, Bohnen und Erbſen waren voll 2s Ze tr, theurer. 
n Weizen ſchwimmend wie für ſpätere Verſchiffung fand keine 
enderung ftatt, Gerſte war mehr gefragt und auch Roggen be⸗ 
liebter, Leinſaat in *. — Tendenz. — Von englischer Gerſte 
und Hafer hatten wir ſtromwärts in dieſer Woche keine Zufuhr, 
von Weizen nur 730 Otrs. Die Ankünfte von fremdem Weizen, 
fremder Gerſte und fremdem Hafer waren groß. — Der Beſuch 
zum heutigen Markte war klein und ſehr wenig Geſchäft fand in 
engliſchem und fremdem Weizen ſtatt, Preiſe waren nominell die 
des letzten Montags. — Die letzten Notirungen für Sommerkorn 
— f . — Die Aſſecuranzprämie von den Ditieehäfen 
nach London iſt für Dampfer 68 8d, für Segelſchiffe 10s %. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. N 
Berlin/ 7. Juli. bars M. Cümenberg.] Schottiſches 
92 ber gute und 8 5 . 1 * ane 
ier; ſchleſiſches Ho n⸗Roheiſen „Coaksei 
45 A e Hütte, auch auf ai engliſchen Maden hat ſich 
nichts geändert. Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen werden höher 
gehalten, ſind bei 51—52 Gr. — 8 70 Stabeiſen wie in der vo⸗ 


rigen Woche. Gute Sorten engliſches und amerikaniſches Kupfer 
26—27 . — Bancazinn 334-3343, Lammzinn erſte Sorte 
33— 33} K, im Detail theurer. — Zink: Marke W.-H. hier bei 


größeren Partien 64—7 ., untergeordnete Sorten 
weniger. Blei: Tarnowitzer 6}, Goslarer 64. &, 


fich 
oh 


| 64 % und ſpaniſches 647 bei größeren Poſten. — K 


und Coaks, Schiffsfrachten find etwas geſtiegen. Nußkohlen nach 
Qualität 1655-17 3, Stückkohlen 16—21 , Coats 1017 K 
Yr Laſt, weſtphäliſcher Coaks 15 16 Hr ver C. frei hier. 


—— — LET EN 1x 


— 


Wolle. 

Berlin, 17. Mai. (B.- u. 9-3) Wie dies K un⸗ 
mittelbar nach den Märkten zu fein pflegt, war das Geſchaft bis 
etzt auch in dieſem Jahr unbedeutend und zeigte ſich nur einige 
Page für beſſere Tuchwollen, von denen 7 Cr. für Poſener 
und Preußen bis hoch in den 60ern ue. Ferner wurden 
3—400 CK. preußiſche und deer Tuchwollen bis 60 . 
und 3-400 C. märk. und poſener Stämme bis Anfangs der 
60er genommen. 

Breslau, 17. Juli. (B.⸗ u. 9.8.) Der Geſammtumſatz 
betrug ſeit dem letzten Bericht kaum 400 &. Man handelte 
ute polniſche und preußiſche Einſchuren von 60-63 , etwas 
ok in den achtziger und Locken in den fünfiger Thalern 
und iſt das Preisverhältniß im Allgemeinen unverändert geblieben. 
Die Zufuhren dauern fort. 


Schiffs Ligen. 
Neufahrwaſſer, 18. Juli 1868, Wind: SSW. 
„Geſegelt: Laſt, Hoffnung, Stockholm, Getreide. — Meyer, 
Wilhelmine, Bremen; Leveux, Celeſte Marie, ſigny; Vorbrodt, 
lg i der v. d. Bert Udo Frederick, erpen, ſaͤmmt⸗ 
ich mit Holz. 


Den 19. Juli. Wind: S. 

Angekommen: v. Wyck, Anna Paulowna (SD.), Antwer⸗ 
pen, Schienen. — Bendrat, Kennet Kingsford, Burntisland, 
Kohlen. — Leiſering, Juno, Königsberg, ft. 

Auf der Rhede; Ingb en, Broederne, Stavanger, 
Nag der Rhede: Lewien, Martha. 

Geſegelt: Seeg 5 Sunderland: On 
2 * jark 4 U dba: E 9 


Antommend: 2 Ever. se e 
Thorn, i 1868, — Wafferftand: + 3 
Win: WO. . Weiter: 1 — 
mab: 
Müller, J. Askanas, Plock, Berlin, 


6 Bl. 


N 2 50 
N Herm, do., do., do., 24 10 bit. 
GF. Schleu, do, do., do, 21 40 do. 
W. Geifeler, J. Perez, Nieszawa, do., Potsdam, 32 20 do. 
J. 85 gelen f Jozefhof, Schulitz, do., 168 St. w. 5, 9852 
Derſ, Braf, do, do., do., 1501 St. w. H., 3002 & 
S. Goldmann, Blumenfel erz, do., E 
8 an Vir 100 Ka do., do., Pe. w. H., 

. „Satir u. Goldberg, oein, Danzig, do, 179 St. 

St. w. H. dt, Be. . do 


J. G40 Mi an, Dorunz, Stettin, ende 311 St. w. H., 


447 wellen. 
A. Li . S. Jaekebe, Zichrow, Bromberg, 999 St. w. H., 
L. 8106 8 Baumpolb, Lauenchow, Danzig, Domeradi, 621 
M. Birnbaum, W. Birnbaum, Nisko, unbeſtimmt, 6000 St. w. H. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromet.⸗ — 
5 Stand in ER: wind und Wetter 
G Par.⸗Lin. Freien. W 
A an e 
75 2 * u. wo 
12 335,70 | +17,2 W., lebhaft, bewölkt. 8, Nachts Gew. 


Fondsbörse. 
Berlin, 18. Juli. 


Beriin-Anb. B.-A. 


Staats-Pr.-Anl. 1855 119 

Berlin-Hamburg Ostpreuss. Pfdbr. 781 6 
Berliu-Potsd.-Magd. ommersche 31 A4 do. 765 G 
Berlin-Stettin do. do. 4 851 bz B 
Cöln-Mindener Posen. do. nene 44 | SiB 
Oberscbl. Lit. A. u. C. 8 Westpr. do. 34% 76140 

do. Litt. B. do. do. 12 833 bz 
Ostpr. Südbahn S.-B. do. neue 434 9lkbz 
Oesterr.-Frz.-Stb. Pomm. Rentenbr. 90 ys 
Russ.-Poln, Seh.-Ob. Posensche do, bz 
Cert. Litt. A. 300 fl. Preuss. do. 89 bz 
Part.-Obl. 500 f. Pr. Bank-Anth.-S, 1533 bz 
Freiw. Anleihe Danziger Privatbank 107 G 


5% Staatsanl. v. 59 Königsberger do. III G 
St.-Anl. v. 1854,55 Magdeb i 
Staatsanl. 55 ee eh 42. 10315, 


0 do. 102 bz 
Disc.-Comm.-Anth. 1184 bz 


Staatsanl. 53 + 
Amerik. rückz. 1882773 bz B 


Staatsschuldscheine 


Wechsel-Cours. 
Amsterdam kurz 143 @ Wien öst. Währ. 8T.| 89 bz 
do. do. 2 Mon. 1425 do. do. 2 Mon. 88} bz 
Homburg kurz 151 dz Frankfurt a. M. südd. 
do. do. 2 Mon. 1505 6 Währ. 2 Mon 56 28 8 
London 3 Mon. 6 237 ba | Petersburg 3 W. 914 bz 
Paris 2 Mon. SI ba | Warschau 8 Tage S813 bz 


4 6 | 1 


15 Geſtern Abend 10 i i 
r wurden wir du 

f g eburt eines muntern ee, ar HERR: 

0 Adl. Gremblin, d. 19. Juli 1868. * 

3 6245) Ziehm und Frau. 8 


Heute Abends 7 Uhr wurden wir durch die 7 
5 Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. (8244) 
N anzig, den 18. Juli 1868. 


John Domansky und Frau. ) Dei 0 5. Es 
Sit Bufktonven zu Wagen uud zu Füß c) für ganze Anzüge, Beinkleider und Paletots in den 


e modernſten Farben empfiehlt billigſt 


I an | 
das wirkſamſte Mittel, drum finge wem Gefang am 1 
e Sine mt apa ii | 3 F. W. Puttkammer. eee ae cen erefsant, 
H ENDE LTR 0 rn 8 er). 4 3 Ar 

für 5 Sgr. Zu hin in allen Buchhandlungen, f ZSC ( n oderthätiger Compagnon 
in Danzig bei Th. Anbuth, Langen mark Ro 10. * 3 * 8 Gef. Adreſſen unter No. 8209 in der 
Die Gartenlaube 1868, Heft 7, he 075 ...... —— 88 Exped. dieſ. Zeitung. 


iſt angekommen. 5 — + | ür mein ausgedehntes Manufactur⸗, Kurze 
— Th. Anhuth, Langenmarkt Ro. 10, | | . waaren⸗ und Agentur, Geſchäſt ſuche ich einen 
So eben traf ein: N \ N Lehrling aus achtbarer Familie mit den nöthigen 


Gartenlaube 1868, 2. Heft, Schultenntniſſen zum ſofortigen Eintritt. 


Neue Fiber en 1 Gatten Die erwarteten Stoff hüte (in Seide (8222) | II. Blau, 
Bass n mn be, Sorgemrt Do. Und Alpacca) aus Hamburg und Paris tra⸗ Eden gen Ness be e de 
Defence Schenke, fen in ſchoͤnſter Waare ein und empfehle die | ee r e 
ie fealben zu Joliben Preisen en e Ein Lauda. 
Eriminal-Notb Brandt, Große Panamahüte erwarte binnen | rin irn ng 
ee di Tagen ilp, Kulſchbach. en 
1847 von Eichenholz neu erbaut, hat vor 2 Jahren * | 9 Gbderiges, deuſſches Mädchen aus anftandt⸗ 


3065 Normal Laſten groß, 5/6. 2. 1. Hafificirt, 

Fade de an e ee eee REN e 
efindet ſich im beſten fahrbaren Zuſtande. Da lande. Sen Je re im Aus 
nventerium ſehr gut und vollſtändig. Das nde. Sprachtenntniß: Deutſch und Engliſch, ift 


Eine adlige Familie ſucht ein Zähr. geſun⸗ 
des und hübſches Mädchen 158 liebſten Waiſe) 
aus anſtändiger Famile zu adoptiren. Franco⸗ 
Adreſſen unter K. L. 44 erbittet man Oliva 
poste restante. RN 
5 in Mann, geſetzten Alters, mit der 
e Buchführung vertraut, wünſcht einem 

chäft mit 3.—6000 


— — Denen 


) ene 1 A „ ü N vorhanden. Offerten werden entgegengen 
e Meise Schlaf. und Badededan jr 


genommen werden und beliebe man ſich daſelbſt 


4 
1 
an Herrn Conſul Fritz Dultz zu wenden. | a I 
Ef fear vente e ne 6 deere. e 
iffes und Verkaufsbedingungen ertheile ich au gane Wobhung, bez an „it 
e eee | vn B. A. Kleefeld, ee d e ae 
* : 3 ) 7 4 . 1. October im Ganzen auch 
Carl Fr. Sturmhöwel 5 Brodbänkengaſſe No. Al. u. Polzgelaß v Oe ger 
vereideter 00 . Maler und ⸗Abrechner. 0 t billig zu vermiethen. Zu erſt. Mattenbaben 


Eine zweite Sendung der ſo ſchnell vergriffenen 


Deflectoren, 
patentirte feſte Schornſtein⸗ 
aufſätze zur zuverläſſigen 
Verhütung jedes Standes Ä 

in Zimmern und Küchen 


ist wieder 20 9 und zu den bekannten U 


Preiſen zu haben. 
Au 
(8156) 


5 „ P asdach, i | | srumbäne w. 
Laſtadie 33. belieben ihre Adreſſe unte 
a pedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Erziehungs⸗Anſtalt 


in Danzig. 
Zum 1. October können noch einige Zög⸗ 
linge in meinem Töchter Penſionat Aufnahme 


finden. Auf gefällige Anfragen ertheile 10 
0 


Altſt. Graben, am Holzmarkt No. 108, zu 
miethen. ö 


ett (8106 
wel vadenlokale eins nut eins nt 


telle im Stall zu einem Pferd, iſt 105 1175 


f 1 
nähere Auskunft (7 
Danzig, Srauengaffe No. 44, 


Vorſteherin deb den Logen chule. 
Geſchafts⸗Anzeige. 
Einem geehrten reiſenden Publikum die 

and ergebe Aeg, daß ic das Hotel 


ürlich 


** Na e Sämmtliche gangbare natürliche Mine ö 

Mineralbrunnen. ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenſalze, Seebad K erplatte 

entlichß | Seifen ꝛc., direct von den Brunnendirectionen Jeden Dienftag, Freitag u. Sonntag Eon: 
entlichſt unter Verſiche⸗ 4 ' 

rung der Frompteiten, fe und beiten Ber | Hauptniederlage, bezogen, empfehle ich zu den billigſten Preiſen] e , g 3 Ole . — 

dienung zu empfehlen. Otto Grünenwald. 7555 Fr. Hen dewerk — Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 16355 das halbe Dutzend are . 

ene, ee, Apotheker in Danzig. i ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. B = Müller. 

Meinen die . a 1 Ir ue dect von ca, 60 Schſfl. Saat- Wide) ennie Nerpanß brlauſige bucert. nzeige. 
eee e 8 0 1 & ir ame e S. pro, SÄff. Grundstücks Be Wi Ul f bange Di 172 die 1 
x; on 1 8152) Eäſar Tietze, Kohlenmarkt No. 28. Ei ſchaftl. Grundſtück in Danzig, ge⸗ tinnen ſowie Til A 1 
Eigarren=B erkauf ſundeſe 75 nabe dem Danzig: Neufahrmafier, eine mufitalie declamatortigt Se Re 


Morſellaa Handschuhe für Damen mit 
5 2 Knöpfen und ausgezackt, a 17½ 
Sgr., bei Joh. Rieser, gr. Wollweber⸗ 


gaſſe No, 3. (8205) 


Herren⸗Strohhüte mine 
zu sehr billigen Preiſen die Strohhut⸗Fabrik von 


Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
Nas Alte trohhüle werden in ne * 


reſp. Coesliner Bahnhof gelegen, tt zu verkaufen. ſtalten. che Soirée zu veran⸗ 
Es re 1 ne 4 o ewe Kin 5 Das Da Bi Programme 
mer, gewölbte Keller, hohe Bo gr erlaubt ſich u Me. 
Hofplat mit lauf. Wufler, be per Stallung | ergebenjt zu bitten m zahlreichen Be 


en präach⸗ Hochachtungsvoll 


und Sträuchern. Es würde ſich beſonders 115 Opernſänger vom S tab: Teng zu Breslau. 
Hötel garni ꝛc. Näheres auf Francoadreſſen Selonke's Etablissement. 


tung Ne. 822 Dienſtag, 21. Juli: 
ng v. eirca 8% Huf. eulm., incl Wald und Concert, M. Ui Dorftellung 


boden u. Chauſſee, 2 Meil, v. Elbing, 1 M. v. Victoria⸗Theater. 
0 ich b, Halfiänbiger Icenden u. tobt In, Dienftag, 21. Juli. Auf Verlangen: Klein 
1 Geb, v 5 „ . . 2 4 
Behr iſt mit vollem Einschnitt, im Ganzen od. z. Da sea wit Belang in 3 Acten von €, Pohl, 
8 freier Hand zu verkaufen. (82250) 
NR apeudorf p. Güldenboden. Warnun ! 
Ich warne Jeden, mei 
Noize ewe zu borgen, wel Ac en 
keine Zahlung leiſte. 020 
Conitz, den 18. Juli 1868. i 
Philipp, Rendant, 


Sehr ſonderbar, fnbelhaft! 
8 Hans ſuchte ſeine 1 wi er ritt. F 
er gute Hans hatte von feinem in Kurzem 


eingerichtet habe. 8 gu 
Bei Entnahme von einem hal 
ben Dutzend an werden Engros- | 
* 


Preise berechnet. 
Indem ich verſpreche, nur gute | 


und reelle Waare zu liefern, bitte 
ich, mein neues Unternehmen gü⸗ 
tigſt unterſtü en zu wollen. N 
Achtungsvoll 


C. H. Kiesau, 


(8246) Hundegaſſe 119, nahe der Poſt 


Feinſte engl. M > e 
1 vom lepten Fange, ee 6, = 
— 3 a Nachnahme 61 18)” empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
Brunzen's Seeſiſchhandlung, Ziihmarlt No, 38, | 117) I, Mich 

* 184 0 7. ni ie. „* 
Engliſche Matjes⸗ Heringe 
vom jedesmaligen letzten Fange! erhalte ich 


mit jeder Reiſe des Dampfers „Colberg“ und Gute Getreide⸗Verla⸗ 


fierire davon zum Stettiner Marktpreiſe. 2 Sd 
SE F W. Lehm“ un, | empfiehlt 9 5 5 
Comtoir Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 70 er 50 115 9 


Feinſte Mutjes-peritge Suts⸗Verkauf. 


mit 11 , pro Fuß zu haben bei Sellin, 
Eimermacherhof, gelbe Reihe 90. 
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erhielt und empfiehlt Ein ſelbſtſtändiges Gut von 516 Morgen, zum Verkauf. . 1 vohlpabend gewordenen Familienhaupt gehört, 
* * R } A 2 mit ſchönen Wiesen „der Boden hr — 5 1 Seni enger sgabler Berliner an? ehr gutes Waſſer eine 15 aug ache 
an e an, ſchwarzer, harter, II., III., IV. Klaſſe, alles Victoriawagen mit Halbverdeck Genſchen und Vieh ſei u er bei deſſen 
A angaarten No. 115. unter dem Pfluge, durchweg maſſiven Gebäuden,], Wie 10 ſſe No. 62, enuß aus der Quelle, die nahe am Stall war, 
M i 1a li 7 D ee, enen ſchönen Gesten and an der Chauſſee und iſt zu verkaufen Fleiſcherga 166) ſei die Kobbel geſund und kräftig erhalten. Ei 
eine eng iſche ampf⸗ Bahnhof ½ Meile von der Stadt gelegen, fol | Parterre. 3 n abe in der Nachbarſchaft eine chemiſch unter 
Dreſchmaſchine mit . 7 0 und Ernte für Ein f t 7 ee Fang ct Ar ober ee l 
‘ r., bei billiger Anzahlung, antiker Schrank iſt zu verkaufen. > icht, es ſei ihm aber jo gegangen, wie 

32,000 Th Mai 03 1 0 lieben ihre Adreſſen einzureſchen in der Erpedition mit der gebohrten Quelle be Fontainebleau. 


von anerkannter Leiſtungsfäyigkeit vermiethe ih | werden. Hypotheken i 
zu ſoliden Bedingungen, ö (8223) Häuſer in der Stabt (in Vorſtädten) oder auf 
J J Kwe) N A Heine Beſitzungen vertaufcht werden, Alles Nähere 

ve enn bei F. A. Defchner, Heiligeneiftgafie No 92. 

in eln Buttermaſchinen; neueſter Conſtruction, die 

1 Nitterg. in Weſtpr. 3900 M., dav. über 1500 | ſich ſehr vortheilhaft bewährt baben, ſowie 
M. durchw ſcklagb. Buch, u Fichtenwald, Holzw. jede Art Böttcherwaaren habe ich vorräthig und 
über 100,000 %, Forder. 160 Mille, Anz. 50 bis empfehle ſolche billigſt. 40 
60 Mille, wird angelegentl; zum Ankauf 1 F. Fechner, Bönſchexmeiſter, in Prauſt No. 83, 
d. F. Latendorf in Danzig: 8239) PROTEIN ee 
Steen Ro. 27 it eine Wohnung von 2 Mu dem Doms Piech an bei Gacthaus 
Stuben, Küche, Keller, Stall und kleinem iſt das Obſt im Garten zu verpachten. 
Gärtchen zu October zu vermiethen. (8240) ccc 


dieſer Zeitung unter No. 821... Nun ſei aber eine ſehr weit abliegende chem 
r e eee nterſuchte Quelle anrathſam, die zwar erw 

ine Erzieherin, nicht muſtaaliſch, die mehrere hart, aber noch befier ſein ſoll, als bie ebenfal 

Jahre in ihrer jetzigen Stellung geweien, auch chemiſch unterſuchte, etwas weniger entfernt, wenn 
gern bereit wäre, einige Hilfe in der Wirthſchaft auch weit ab gelegene, nur trüb gefundene Quelle. 
zu leiſten, ſucht zu October ein and rweitiges En. Er werde nur gehindert, an die weit gelegen 
agement. Gefälige Adreſſen unter No. 8230 Glücksſtelle zum Abprobiren zu gelangen, we 
n der Expedition dieſes Blattes. er ſeine Kobbel nicht finden 1885 dort Ser 


Din von den erſten biefigen Firmen gut em⸗ reiten. Katse 

pfohlener Kaufmann ſucht eine Stellung. 5 = 
Adreſſen werden erheten in der Expedition dieſer Pruck und Berlog wu d. W. Kafe ma 
Zeitung unter No. 7741. Dania. 
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